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Du stellst meine Füße auf weiten Raum 
Psalm 31,9 
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Danke! Für Ihren freiwilligen Gemeindebeitrag 
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Unserer Bitte um 

einen freiwilligen 

Gemeindebeitrag 

sind viele von Ihnen 

in großzügiger Wei-

se nachgekommen. 

Wir konnten einen 

Netto-Betrag von 

ca. 7.000,00 € ver-

zeichnen. Wie an-

gekündigt haben 

wir dafür einen 

extrem lichtstarken 

Beamer aus dem 

Profibereich, mit 

7000 Ansi-Lumen 

und einem weiten 

Anwendungsbe-

reich, kaufen kön-

nen; außerdem 

eine sehr große, 

transportable Lein-

wand mit einem 

Aluminiumgestell 

für die Nutzung in 

Kirche und Ge-

meindehaus, sowie 

einen großen Akku-

Lautsprecher, der 

sich auch beim Got-

tesdienst in der To-

tenstatt oder am 

Lopausee nutzen 

lässt. Komplettiert 

wird unsere neue 

Ausstattung durch 

ein kompaktes 

Notebook, von dem 

aus die Medien an 

die anderen Geräte 

übertragen werden 

können.  

Beim Vorstellungs-

gottesdienst der 

Konfirmanden am 

23.2. konnten die 

Besucher die neue 

Technik schon erle-

ben. Wir danken 

sehr herzlich für die 

große Unterstüt-

zung! 
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Konfirmation am 26.4.2020 um 10 Uhr in der  

Hippolit-Kirche mit Pastorin Jürgens. 

Lion Dannhorn Am Döhren 11 Amelinghausen 

Fabian von Diest Am Lopaupark 12 Amelinghausen 

Timo Kunze Försterweg 6a Amelinghausen 

Leon Petrik Haselhopstr. 20 Amelinghausen 

Phelino Ruske Feldstr. 11b Amelinghausen 

Christopher-Robin Röhrs An der Lopau 6 Amelinghausen 

Mikael Siggel Hessenweg 26 Amelinghausen 

Lisa Schueler Auf der Höhe 6 Amelinghausen 

Levent Zierau Bäckerstr. 10 Amelinghausen 

Laura Marie Fehse Salzhausener Str. 7 Oldendorf/ Luhe 

Sienna Schröder Salzhausener Str. 4 Oldendorf/ Luhe 
 

Konfirmation am 3.5.2020 um 10 Uhr in der  

Hippolit-Kirche mit Pastorin Jürgens. 

Lukas Böttjer Eichenweg 10 Amelinghausen 

Elisa Hommel Uelzener Str. 10 Amelinghausen 

Larissa Jordan Kleines Feld 19 Amelinghausen 

Johanna Jürgens Uelzener Str. 1 Amelinghausen 

Tammo Lucchesi Im Dorfe 5c Amelinghausen 

Malte Meyer Am Bienenzaun 1 Amelinghausen 

Farell Ulbrich Haselhopstr. 10 Amelinghausen 

Finn Witte Am Bienenzaun 26 Amelinghausen 

Bente Wolter Eulenkamp 22 Amelinghausen 

Tjark Wolter Eulenkamp 22 Amelinghausen 

Julian Wegener Unter den Eichen 3 Dehnsen 

Julie Klevesath Am Dießelfeld 11 Oldendorf/ Luhe 

Der Kirchenvorstand gratuliert allen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

ganz herzlich und wünscht ihnen Gottes Segen für die kommende Zeit! 
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WAnted! 

Wer?    Du! Ja, richtig: wir brauchen Dich! 

Wofür?    den Jugendkreis!  

Wann?    Freitag, 15. Mai 2020 um 19 Uhr 

Wo? Treffen am Gemeindehaus – und dann 

schauen wir mal…! 

Wie lange? Wahrscheinlich wird es ein bisschen 

später (21.30-22 Uhr), da wir zum Ab-

schluss noch ein wenig im Pfarrgarten 

an Grill und Feuerkorb beisammen sit-

zen wollen. 

Was passiert? Daran tüfteln wir noch! Es wird jedoch 

ein bisschen abenteuerlich und drau-

ßen stattfinden – solange das Wetter 

einigermaßen mitspielt! 

     Plakate und Handzettel folgen. 

Wir freuen uns schon sehr auf Dich! 

Der Jugendkreis 

 

Anmeldung der Vorkonfirmanden 

Nach den Konfirmationen werden die Anmeldeunterlagen für den neuen 

Konfirmandenjahrgang 2020-2022 verschickt. Falls Sie keine Unterlagen 

erhalten, ihr Kind jedoch im Sommer in die 7. Klasse kommt und am Kon-

firmandenunterricht teilnehmen möchte, melden Sie sich bitte im Kirchen-

büro! 
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Konfirmandenfahrt 2020  

ins Missionarische Zentrum nach Hanstedt 

Alle Jahre wieder fahren wir an 

diesen besonderen Ort auf Konfer-

fahrt. Doch irgendwie ist es jedes 

Jahr anders… 

So fuhr in diesem Jahr unsere 

Tochter Johanna mit – ja, so groß 

ist sie schon… passenderweise mit 

angebrochenem Zeh und Krücken. 

Doch das hielt sie nicht ab… Zwei 

unserer Konfis waren leider er-

krankt und so ging es los mit 21 

Konfirmanden und 10 Teamern 

und mir. Einen großen Dank an 

dieser Stelle meinem ganzen Kon-

ferteam und Anna aus der Haus-

gemeinde! Ohne euch würde es 

nicht halb so viel Freude machen 

und für die Konfis seid ihr sowieso 

super wichtig geworden! 

Das „Glaubensbekenntnis“ hat uns 

dieses Jahr beschäftigt: Was ist 

eigentlich die „Trinität“? Welche 

Bedeutung hat Jesus? Wie kann ich 

mir den Heiligen Geist vorstellen? 

In verschiedenen Workshops ging 

es dann an die Umsetzung des 

Themas für den Vorstellungsgot-

tesdienst am 23. Februar. Es ent-

standen ein Haus des Glaubens, 

Filmportraits zum Thema „Glauben 

und Bekennen“, Masken zu Gott 

Vater, Sohn und Heiliger Geist und 

ein eigenes Glaubensbekenntnis. 

Außerdem taufen wir im Vorstel-

lungsgottesdienst Lisa Schüler und 

Farell Ulbrich – für die beiden wur-

den wunderschöne Taufkerzen und 

Kisten gestaltet, in denen sich gute 

Worte und Wünsche der ganzen 

Konfergruppe für die Täuflinge 

befanden. Die gerührten Gesichter 

der beiden waren toll! 
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Abends und in den Pausen ging es 

mehr als fröhlich zu: Beim Abend 

„Teamer vs. Konfis“ mussten sich 

letztere zwar geschlagen geben, 

aber es war wieder ein Highlight!  

Die Nachtwanderung fand einen 

Tag später statt, als das Wetter 

besser war. Durch den dunklen 

Wald konnte man sich schon 

etwas gruseln, wenn da komische 

Gestalten aus dem Busch springen 

oder plötzlich eine Motorsäge 

(ohne Sägeblatt natürlich!) 

anspringt. 

Nach der Wochenschlussandacht 

mit einem gemeinsamen 

Abendmahl und der Möglichkeit 

zur persönlichen Segnung haben 

wir uns umgezogen und bereit 

gemacht für unseren Talentabend, 

auf dem einige berühmte 

Persönlichkeiten zu Gast waren 

und wir z.B. bei der 

Luftballonchallenge oder der 

Flachwitzchallenge Tränen gelacht 

haben – besonders ich…. 

Schön war´s und ich 

freue mich schon riesig 

auf die Konfirma-

tionen! 

Claudia Jürgens, 

Pastorin 
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Passionsandachten an besonderen Segensorten  
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Die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Lüneburg (AcKL) lädt ein : 
 

In der Passionszeit gedenken Christinnen und Christen des Leidens und 

Sterbens Jesu. Gemeinsam mit Menschen, die es nicht leicht im Leben 

haben, wollen wir uns der Nähe Gottes bewusst werden und unser Herz 

für seinen Geist öffnen. 

„Vertrauen wagen…“ ist das Motto dieser Reihe. An sechs besonderen 

Andachtsorten werden wir „Vertrauens-Fragen“ stellen und Antworten 

suchen. 

An folgenden Orten finden die Passionsandachten donnerstags, jeweils 

von 18.30 – 19 Uhr statt. Im Anschluss besteht Gelegenheit zu Informa-

tion und Austausch: 
 

27.02.  Wichernhaus Wohnen und Fördern,  

Lebensraum Diakonie e.V. 

Wichernstraße 6, 21335 Lüneburg 
   

05.03.  Domicil – Seniorenpflegeheim  

Im roten Feld GmbH 

  Stresemannstraße 17, 21335 Lüneburg 
 

12.03.  Ev. und Kath. Hochschulgemeinde,     

  Universitätsallee 1, 21335 Lüneburg  
   

19.03.  Lydias Haus e.V. Mehrgenerationenhaus 

Pieperstraße 9, 21357  Bardowick 
   

26.03.  Kindertafel Lüneburg 

  der ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde 

  Bunsenstraße 82, 21337 Lüneburg  
 

02.04.  Ambulanter Hospizdienst Lüneburg e.V.  

 Bonhoeffer-Haus,  

Margarete-Endemann-Weg 1, 21335 Lüneburg 
 



Hinweise 
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Gemeinsam 
die Auferstehung feiern – und 

frühstücken! 

Einer der spannendsten Gottes-

dienste wartet auf uns: der 

Osterfrühgottesdienst um 6 Uhr 

morgens! 

Ja, es grenzt schon fast an einer 

Zumutung, so früh morgens auf-

zustehen – nach der mehr oder 

weniger intensiven Feier an einem 

der vielen Osterfeuer in unserer 

Gemeinde… 

Und doch: es lohnt sich, gemeinsam 

das Licht von Ostern zu begrüßen, zu 

feiern, zu beten und zu singen. Der 

Kirchenchor wird diesen Gottesdienst 

wieder musikalisch mitgestalten – an 

dieser Stelle ein ganz liebes Danke-

schön an Euch alle! 

Und danach? 

Erwarten uns Katharina Stelter und 

Ihr Team im Gemeindehaus mit einem 

köstlichen Osterfrühstück! Wer schon 

einmal mit dabei war weiß: es bleibt 

nicht nur beim gemeinsamen Essen, 

sondern wir sitzen gemütlich zusam-

men, erzählen und freuen uns über 

das Ostergeschehen! 

Wir freuen uns schon sehr auf Sie! 

  Claudia Jürgens, Pn. 

Frühlingsmarkt 2020 
Rund um die Hippolit-Kirche wird zum 

Frühlingsmarkt am 19.4. 2020 wieder 

viel Leben sein. Der Veranstalter 

RegioKult e.V. nutzt den Bereich um 

die Kirche für ein vielfältiges Angebot. 

Außerdem wird unser Kirchenchor 

wieder vor der Kirche singen und das 

Büchereiteam Bücher zum Verkauf 

anbieten. Am besten beginnen sie 

den Frühlingsmarkt mit einem Gottes-

dienstbesuch um 10 Uhr. 

Christi Himmelfahrt 21. Mai 2020     

10.00 Uhr in der Oldendorfer Totenstatt 

Die evangelischen Kirchengemeinden 

in Amelinghausen Hippolit und Pella, 

die St. Pauli-Gemeinde Hörpel und die 

katholische Gemeinde St. Godehard 

bieten auch in diesem Jahr wieder 

diesen besonderen Freiluft-Gottes-

dienst an. Der Posaunenchor der 

Pella-Gemeinde begleitet die Gemein-

de. Pastor Frank Jürgens hält die 

Predigt. Für Kinder gibt es ein 

besonderes Angebot!  

Anschließend können die Gottes-

dienstbesucher leckere, selbstge-

kochte Suppen und Eintöpfe genießen 

und den Vormittag mit einigen netten 

Begegnungen ausklingen lassen.  
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Veranstaltungskalender 
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 Kinderkirche: Samstag von, 10:00 – 11:30 Uhr 

14.03.,  25.04.,  16.05. 
 

 Hampelmann: ( 0-3 J) mittwochs, 9:15-11:15 Uhr 
 

 Spielkiste für Kinder von 4 – 7 J. freitags, 15:00-16:30 Uhr 
 

 Jungschar für Kinder von 7 – 11 J. freitags, 17:00-18:30 Uhr 
 

 Teenstars für Teenies ab 12 J. freitags, 18:45- 20:00 Uhr 

13.03.,  27.03.,  17.04.,  08.05.,  29.05. 

 

 Jugendkreis: freitags, 19:00-21:30 Uhr 

06.03. (Bowlen),  20.03.,  24.04.,  15.05. (mit den Neuen) 
 

 Frauenkreis:                  23.03.,  27.04.,  25.05.  um 15:00 Uhr 

Kontakt: Frau Frerich, Tel. 04132/932410 
 

 Kirchenchor: montags, 20:00 Uhr 
 

 Gitarren-Sing-Gruppe montags, 19:00 Uhr und sonntags 13:00 Uhr 

Kontakt: Birgit Agge, Tel. 05852/390954 
 

 Kindersingen sonntags 12.00 Uhr 

Kontakt: Birgit Agge, Tel. 05852/390954 
 

 Klavier-, Gesang, Flötenunterricht und Musikalische Früherziehung   
nach Absprache Kontakt: Birgit Agge, Tel. 05852/390954 
 

 Posaunenchor: mittwochs, 19:30 Uhr 

Kontakt: Ulf-Steffen Porath, Tel. 04172/987550 
 

 Offene Suchtgruppe:   dienstags, 19:30-21:00 Uhr 

 Gruppentreffen im Gemeindehaus, I. Stock, Kontakt: Frau Drude, Tel. 04132/1694 
 

 Hauskreis:                  03.03,  17.03.,  31.03.,  14.04.,  28.04.,  12.05.,  26.05. 

     jeweils um 19:30 Uhr im Hause Hartmut Schulz, Tel. 04132/1583 
 

 Literaturkreis:          nach Absprache 

 Kontakt: Kriemhild Brüggemann Tel.: 04132/604 
 

 Bücherei:   Öffnungszeiten: mittwochs von 10:30 – 12:00 Uhr 

        donnerstags und freitags von 16:00 – 18:00 Uhr 
 

 Handarbeitskreis         jeden 3. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr 



Besondere	Gottesdienste	 	
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21. Mai 2020 
 

Himmelfahrtsgottesdienst  

in der Oldendorfer Totenstatt 
 

 

09. April 2020 um 18 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst  

am Gründonnerstag. 
 

10. Mai 2020  
 

Kantate Gottesdienst mit  

dem gemischten Chor  

und Kirchencafé 

12. April 2020 um 6 Uhr  
Osterfrühgottesdienst  

mit anschließendem Frühstück im  

Gemeindehaus 



  Gottesdienste Beginn 10 Uhr 
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Datum Tag Gottesdienst PredigerIn 

01.03. Invokavit Abendmahlsgottesdienst Pastor F. Jürgens 

06.03. Freitag 19 Uhr Gottesdienst Weltgebetstag Diakonin Dageförde 

08.03. Reminiszere Gottesdienst Pastor F. Jürgens 

15.03. Okuli Gottesdienst mit Taufen  Pastorin C. Jürgens 

22.03. Lätare Gottesdienst  Pastor F. Jürgens 

29.03. Judika Gottesdienst Prädikant W. Gercken 

05.04. Palmarum Gottesdienst Prädikant H. Schulz 

09.04. Donnerstag 18.00 Abendmahlsgottesdienst Pastor F. Jürgens 

10.04. Karfreitag Gottesdienst mit Kirchenchor Pastorin C. Jürgens 

12.04. 
Ostersonntag 
06.00 Uhr 

Osterfrühgottesdienst mit  
Kirchenchor (Frühstück) 

Pastorin C. Jürgens 

 
11.00 Uhr 

Familiengottesdienst  
mit Eiersuche 

Diakonin U. Dageförde 
und Team 

13.04. Ostermontag Gottesdienst mit Posaunenchor Pastor F. Jürgens 

19.04. Quasimodogeniti Gottesdienst  Pastor F. Jürgens 

26.04. Konfirmation I  
Konfirmationsgottesdienst  
mit Kirchenchor 

Pastorin C. Jürgens 

03.05. Konfirmation II  
Konfirmationsgottesdienst  
mit Posaunenchor Pastorin C. Jürgens 

10.05. Kantate 
Gottesdienst  
mit gem. Chor Amelinghausen 

Prädikant W. Gercken 

17.05. Rogate  Gottesdienst  Pastor F. Jürgens 

19.05. 
Dienstag  
9.30 Uhr 

Schulgottesdienst "Himmelfahrt" Jürgens/Dageförde 

21.05. 
Christi Himmel-
fahrt 

ök. Freiluftgottesdienst  
(Totenstatt) 

Pastor F. Jürgens 

24.05. Exaudi Gottesdienst Prädikant H. Schulz 

31.05. Pfingstsonntag Jubelkonfirmation mit Kirchenchor Pastor F. Jürgens 

Andachten in den Pflegeheimen  

mit Pastor Jürgens oder Prädikant Schulz und Dr. Weißenborn (Klavier): 

Die Andachten finden regelmäßig 14tägig in den Pflegeeinrichtungen statt. Je-

weils donnerstags am 5. und 19. März, am 2., 16 und 30. April und am 14. und 

28. Mai um 9.30 Uhr im Haus Hoheneck und um 10.30 Uhr im Seniorenzentrum 

Lopaupark. Gäste herzlich willkommen! 



Kontakte  
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Ev.-luth. Hippolit-Kirchengemeinde 

Uelzener Straße  

21385 Amelinghausen 
 

Pastorenehepaar 

Claudia und Frank Jürgens 
 

Tel.:   04132/227 

Fax:   04132/910331 

Email:  

kg.amelinghausen@evlka.de 

Homepage:  

www.kirche-amelinghausen.de 

Konto-Nummer:  

Sparkasse Lbg. IBAN   DE 96 2405 0110 0000 0002 16 
 

Pfarrbüro:  

Pfarrsekretärin Dörthe Benecke 

Das Büro ist geöffnet:  Dienstag  14.00 bis 17.00 Uhr    

 Mittwoch  09.00 bis 12.00 Uhr  

 Freitag   09.00 bis 12.00 Uhr 
 

Mitarbeitende: 
 

Wolfram Gercken     Tel.: 0581/3895797 

Diakonin Ulrike Dageförde   Tel.: 05829/988862 

Küsterin Cornelia Wischhof   Tel.: 01523/3502242 

Chorleiterin/Organistin Birgit Agge  Tel.: 05852/390954 

Leiter Posaunenchor Michael Eutebach  Tel.: 04131/681112 
 

Der Kirchenvorstand: 

Jürgens, Frank (Vorsitzender) 04132-227 

Böther, Janina 0172-2153905 

Hahn, Valeska 04132-8343 

Heger, Anita 04132-651 

Kröger, Marek 04132-7749 

Michaelis, Ernst-Henning 04132-933139 

Schütze, Rainer (stellv. Vors.) 04132-241 

Stelter, Katharina 04132-8620 

Wegener, Dörte 04132-8686 

 
  

        

Impressum: 

Der Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchengemeinde Hippolit Amelinghausen wird vom 

Kirchenvorstand herausgegeben und erscheint 4 mal im Jahr. Er wird kostenlos verteilt 

und hat eine Auflage von 2700 Exemplaren. Mitarbeiter/innen sind: F. Jürgens, V. Hahn, 

H. Schulz. Redaktionsschluss für die Ausgabe Juni, Juli, August 20 ist der 05.05.2020 
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Danke für 30 Jahre musikalische Leitung bei HippoBrass 
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(mars) Es war im Sep-

tember 1989 als Fried-

rich Heger den Bläserin-

nen und Bläsern an ei-

nem Probenabend Mi-

chael Eutebach als neu-

en Dirigenten vorstellte. 

Der damals 30jährige 

Berufsmusiker von der 

Bundeswehr fand sofort Gefallen an 

der musikalischen Arbeit mit uns 

Laienbläsern und machte sich frisch 

ans Werk. Die Proben in den ersten 

Jahren wurden genutzt, um das vor-

handene Repertoire ganz neu aufzu-

bereiten, neue Stücke verschiedens-

ter Stilrichtungen einzustudieren und 

die musikalischen Fähigkeiten jedes 

einzelnen von uns weiter zu entwi-

ckeln. Zudem hat er auch unseren 

musikalischen Nachwuchs professio-

nell ausgebildet. Weil Musiker auch 

immer mal neue Ziele brauchen, für 

die es sich zu üben lohnt, gestalteten 

wir ab 1994 eigene Konzerte. Dort 

präsentierten wir unter seiner Lei-

tung nicht nur Choräle, 

klassische Bläserliteratur 

und Volkslieder, sondern 

auch Arrangements von 

Popsongs, Spirituals oder 

Musicals, die Michael Eu-

tebach eigens für unsere 

Besetzung geschrieben hat. 

Die Konzerte finden mitt-

lerweile auch seit 25 Jahren 

in der Hippolitkirche statt, 

haben eine treue „Fan-

gemeinde“ und sind aus 

dem kulturellen Leben 

der Samtgemeinde nicht 

mehr wegzudenken. Aus 

musikalischer Sicht ist es 

sicher nicht immer ein-

fach, den Geschmack und 

das Leistungsvermögen 

von uns Bläserinnen und Bläsern un-

ter einen Hut zu bringen, sind doch in 

unserem 140jährigen Klangkörper 

immer noch drei Generationen ver-

eint. Allen gemeinsam ist jedoch die 

Freude am Musizieren in einer schö-

nen Gemeinschaft, zu der jeder sei-

nen Teil beiträgt.  

Lieber Michael, wir bedanken uns 

ganz herzlich für 30 Jahre musika-

lische Leitung, Dirigat, Mitbläser 

und Arrangeur bei HippoBrass. Wir 

hoffen und wünschen uns, dass 

wir noch ganz viele Jahre mit Dir 

gemeinsam musizieren können. 

P.S.: Der Termin für unser nächs-

tes Konzert steht schon fest. Am 

Sonntag, 07. Juni 2020, 

spielen wir um 19 Uhr 

in der St. Hippolit-

Kirche Amelinghausen 

für Sie. Und auch dies-

mal werden Sie das 

Programm wieder mit-

bestimmen können. 

 



Lieblingsbibelspruch 

                             Hippolit-Gemeindebrief                          21 

Name:                Cornelia Wischhof 

Wohnort:  Schatensen 

Funktion in der Gemeinde:        Küsterin 

Mein Lieblingsbibelspruch: Gott ist die Liebe; 

und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott 

und Gott in ihm.    1. Joh. 4;16 
 

Der Bibelspruch ist mir besonders wichtig, weil: 

Diesen Bibelspruch habe ich für meine Mathilda als Taufspruch gewählt. Er 

hat Kraft und mir gefällt die Melodie in diesem Vers. Gott ist die Liebe, sie 

ist mir und jedem anderen Menschenkind dieser Welt bedingungslos ge-

schenkt. Meinen Nächsten als meinen Bruder anzusehen und ihn ebenfalls 

in Liebe anzunehmen, finde ich spannend und herausfordernd jeden Tag 

aufs Neue. 
 

Freud und Leid 

Taufen 

01.12.2019   Hermann Karl Daniel Böttcher  Ehlbeck 

01.12.2019   Elmar-Theodor Oskar Meyer  Amelinghausen 

01.12.2019   Arjen-Richard Emil Meyer Amelinghausen 

09.02.2020   Thore Kröger Amelinghausen 

09.02.2020   Bennet Magnus Stelter Oldendorf/Luhe 

 

Beerdigungen 

02.12.2019   Eckart Werblow  Amelinghausen 

06.12.2019   Willi Beckmann  ehemals Diersbüttel 

23.12.2019   Conrad Henry Wulf  Rehlingen 

09.01.2020   Dirk Wotzke  Ehlbeck 

17.01.2020   Ingrid Holve  Ameinghausen 

25.01.2020   Martha Sewe  Amelinghausen 

08.02.2020   Gerda Hübner ehemals Amelinghausen 

14.02.2020   Gerd Dittmer  Amelinghausen 

19.02.2020   Gerhard Brandenburg Oldendorf/Luhe 

24.02.2020   Helmut Meyer Oldendorf/Luhe 



 

22                            Hippolit-Gemeindebrief 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Weltgebetstag 2020 
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Der ökumenische Vorbereitungskreis lädt alle Interessierten 

 ganz herzlich ein zum 

Gottesdienst zum Weltgebetstag am 6.März 

um 19.00 Uhr in die Hippolit-Kirche ein. 

Zu dem Motto „Steh auf und geh!“ wollen uns Frauen aus Simbabwe mit-

nehmen in ihr Land, ihr Leben, ihren Glauben. 

Im Anschluss wird es wieder einen leckeren landes-typischen Imbiss im 

Gemeindehaus geben. 

 

 

Andacht zur Sterbestunde Christi

Wie in den vergangenen Jahren 

findet auch in diesem Jahr wieder 

am Karfreitag, dem 10.04. um 

15.00 Uhr in der Katholischen St. 

Godehard Kirche eine ökume-

nische Andacht zur Sterbestunde 

Christi statt. Von unserer Kirche 

wird Prädikant Hartmut Schulz 

mitwirken.  

Hierzu laden wir herzlich ein.
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„Operation Shamrock“ – eine Ausstellung über deutsche Kinder, die 

nach dem 2. Weltkrieg von irischen Familien aufgenommen wurden 
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Operation Shamrock war die Bezeichnung einer Aktion, die deutsche Kinder nach 

Irland brachte. Größtenteils 1946 wurden über 450 kränkelnde, unterernährte 

und oftmals traumatisierte Kinder aus dem kriegszerstörten Deutschland, und 

zwar ausschließlich aus NRW, nach Irland geschickt. Die meisten der Kinder kehr-
ten später in ihre Heimatländer zurück, aber einige wurden von ihren irischen 

Gastfamilien adoptiert. Ungefähr 50 von ihnen blieben für immer in Irland.  

Die Ausstellung "Die Kinder der 'Operation Shamrock'“ ist den Kindheitserinne-

rungen von 18 Menschen gewidmet, die ihre prägenden Jahre in dem bitter ar-

men, aber umso herzlicheren und gastfreundlichen Irland verbracht haben. Heute 

sind diese „Kinder“ um die 80 Jahre alt.  

Ihre Geschichten sind nicht nur bewegend, sondern vor allem authentisch und 

geben einen Einblick in diese besondere Geste von Mitgefühl und deutsch-irischer 

Freundschaft. Die Erinnerungen der Protagonisten bieten viel Diskussionsstoff: 
Was macht Identität aus? Was gab den Kindern innere Stabilität? Worunter litten 

sie? War Deutschland nach einem dreijährigen Aufenthalt in Irland noch Heimat? 

Wie war der Wiederanfang in Deutschland, auch mit der eigenen Familie? Wie 

wurden die Lebenswege der "Shamrock Kinder" und die ihrer Gastgeber durch die 

Aktion geprägt? Was bewegte die Gastgeber (in einem der ärmsten Länder Euro-

pas) zu ihrer Einladung? Auch die Gesichter der „Shamrock Kinder“ zeigen die 

Spuren eines bewegten Lebens und sind darum essentieller Teil der Ausstellung. 

Die deutsch-amerikanische Journalistin Monica Brandis kuratierte die Ausstellung, 

der mexikanische Fotograf Sidarta Corral porträtierte die Protagonisten.  

Die Ausstellung wurde mittlerweile in Dublin, Berlin, München, Köln, Würzburg, 
Siegen, Warendorf und Bonn gezeigt und erfreut sich regen Interesses der Öffent-

lichkeit und der Medien.  

Die Ausstellung kann im Anschluss an die reguläre Klosterführung besichtigt wer-

den und läuft bis zum 2. Juni 2020 

Veranstalter ist der Ev.-luth. Kirchenkreis Lüneburg. 

Es ist auch möglich, nur die Ausstellung zu besichtigen. Öffnungszeiten: Dienstag – 

Samstag  10:30 – 12: 30; Sonntag 11:30 – 13 Uhr; Dienstag bis Sonntag 14:30 – 17 

Uhr. 

Der Eintritt ist frei, es wird um eine Spende gebeten. 

  

Am Sonntag den 3. Mai um 18 Uhr wird es in der Klosterkirche Lüne einen Gottes-

dienst zu diesem Thema geben, gehalten von Henry Schwier, Diakon der Kirchen-

gemeinde Lüne. 
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Ostereiersuchen 
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…wünschen wir allen Kindern mit 

ihren Familien und laden Euch 

herzlich zum Ostergottesdienst am 

Ostersonntag, dem 12.04.2020, um 

11.00 Uhr in die Kirche ein. Hier 

wollen wir dem Geheimnis von 

Ostern auf die Spur kommen und uns 

natürlich auch wieder auf die Suche 

nach Ostereiern machen. 

Wir freuen uns auf Euch, 

Diakonin U. Dageförde & Team 

 
Zu Weihnachten eine kalte Kirche.

„Rechtzeitig“ zu Weihnachten 

hatten wir einen Heizungsausfall in 

der Kirche zu beklagen. Das 

Heizsystem besteht aus einer 

gasbefeuerten Warmluftheizungs-

anlage, die sich im Nebengebäude 

befindet. Über einen ca. 40 Meter 

langen Schacht wird die Warmluft 

in die Kirche geführt. In der Kirche 

kam nun keine Luft mehr an. Leider 

war es nicht einfach, den Fehler zu 

finden, zumal Pläne nicht 

vorhanden oder unvollständig 

waren. Eine Fehlersuche wurde 

nacheinander an mehreren Stellen 

von verschie-denen Handwerkern 

durchgeführt. Zuletzt haben wir 

dann den in ca. 1 Meter Tiefe 

liegenden Schacht neben dem 

Eingang Vogteiweg freigelegt und 

eine Öffnung hineingeschnitten. 

Durch die Öffnung wurde eine 

Kamera eingeführt, mit der dann 

nach 25 Metern der Fehler 

entdeckt wurde: Es hatte sich eine 

Isolierplatte von der Seitenwand 

gelöst und den Schacht völlig 

versperrt. Mit einem 

ferngesteuerten Modellauto konnte 

dann die Platte zurückgeschoben 

werden. Von vielen Kirchenbe-

suchern wurde der lange Ausfall 

der Heizung beklagt. Die Kälte war 

sehr unangenehm, da halfen auch 

die bereit liegenden Decken nur 

wenig. Die Kirche provisorisch zu 

beheizen war aus verschiedenen 

Gründen leider nicht möglich. 



Bücherspenden? Aber gern! Gern, aber... 
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Das kennen wir alle: Von Zeit zu 

Zeit müssen die heimischen 

Regale entrümpelt werden. Doch 

wohin mit den Dingen, die uns 

meist lange begleitet haben? 

Sich von Büchern zu trennen 

oder sie gar wegzuwerfen, fällt 

besonders schwer. Und so 

erreichen uns immer wieder 

Anfragen, ob wir an Bücher-

spenden interessiert seien. 

Grundsätzlich sind wir das und 

danken auf diesem Wege für 

viele, viele Buchstaben.  

Im Folgenden einige Erläute-

rungen, wie bei uns mit Ihren 

„Schätzen“ verfahren wird: 

1. Aktuelle, sehr gut erhaltene, 

für unseren Leserkreis interes-

sante Bücher, nicht älter als zwei 

Jahre, werden in den Bestand 

der Bücherei aufgenommen, 

sofern nicht bereits vorhanden. 

2. Bis zu dreimal jährlich veran-

stalten wir einen Bücher-

Flohmarkt. Der Erlös fließt in die 

Büchereiarbeit. Meist verkaufen 

wir ca. 120 Bücher. Um ein 

attraktives Angebot zu haben, 

trifft sich das Team vorher zu 

Durchsicht und Sortierung der 

eingegangenen Bücherspenden.  

 

3. „Ladenhüter“, die bereits 

mehrfach auf den Flohmärkten 

angeboten wurden und kein 

Kaufinteresse weckten, werden 

entsorgt. Ebenfalls „in die Tonne“ 

kommen Bücher, die zu alt und 

unansehnlich sind. 

Fazit: Wir freuen uns über 

Bücherspenden, bitten aber um 

Vorsortierung, da uns ansonsten 

auch nur der Weg zum Altpapier 

bleibt. Eine vielleicht hilfreiche 

Frage: „Würde ich dieses Buch 

auf dem Flohmarkt kaufen?“  

Und: Unser Lagerraum ist 

begrenzt, sodass wir sehr große 

Bücherspenden leider nicht an-

nehmen können. 

 

Die Bücherei beim Frühlings-

markt am 19.April 

Das Ergebnis unserer Sortier-

Arbeit können Sie beim Bummel 

über den Frühlingsmarkt an 

unserem Bücherstand besich-

tigen. Ein  buntes Angebot an 

Büchern, CDs und DVDs erwartet 

Sie. Wir freuen uns auf viele 

Besucher! 

 

Marlene Seer für das 

Büchereiteam 

 



 



 

Vom Hoffen 

 

Liebe Hippolit - Gemeinde, 

wir verteidigen sie wie eine Bastion, bis zum letzten Mann: 

Die Hoffnung stirbt zuletzt, sagt der Volksmund.   

Ja, sie ist ganz bestimmt eine der tragenden Säulen unseres 

Menschseins, denn sie nährt uns und gibt uns Kraft, 

zuversichtlich in die Zukunft zu blicken. Was wir auch tun 

und wollen, es steht doch in ihrem Zeichen. Wir wissen ja 

nicht, was noch geschehen wird, aber wir  hoffen: Es möge 

uns zum Wohle sein. Ich finde, es ist eine schöne 

Eigenschaft, die Würde in sich trägt. - Auch der christliche 

Glaube, der seine Wurzel im Evangelium trägt, ist ganz auf 

Hoffnung ausgelegt. Unser oft arg gebeuteltes Menschsein 

wünscht sich ein besseres Los, anders gesagt: Erlösung von 

Not und Leid. Die Verheißung dazu haben wir, an ihrem 

Eintreffen halten wir fest. Ganz im Sinne des Verses: Zu der 

Zeit wird man sagen: Siehe, das ist unser Gott, auf den wir 

hofften, dass er uns helfe. (Jesaja 25,9) 

 

Herzlichst, Ihr Wolfram Gercken 


